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VERTRAGLICHE VEREINBARUNG ÜBER DIE TÄTIGKEIT ALS  

FREIER MITARBEITER 

zwischen der 
 
Musikschule Schwarz 
Kristoffer Schwarz und Stefan Auer GbR 
Gervinusstr. 5-7 
60322 Frankfurt 

– im Folgenden Musikschule – 
 

und 
 
 

(Vorname, Name) 

 
(Straße, Nr.) 

 
(PLZ, Ort) 

 
(Telefon, Email) 

 
 
 
 
 
 
 

– im Folgenden freier Mitarbeiter – 
wird folgende Vereinbarung geschlossen: 

 
§ 1 PRÄAMBEL 

Die Vertragspartner vereinbaren im Folgenden die allgemeinen Rahmenbedingungen Ihrer Zusammenarbeit, 
ohne dass bereits durch diesen Vertrag wechselseitige Verpflichtungen begründet werden. Die Vertragspartner 
sind sich darüber einig, dass jeder Vertragspartner rechtlich selbständig bleibt und zwischen ihnen kein 
Arbeitsverhältnis begründet werden soll. 
 

§ 2 VERTRAGSGEGENSTAND 

Der freie Mitarbeiter erhält als selbständiger Musiklehrer den Auftrag zur Erteilung von Musik- und/oder 
Instrumentalunterricht für die Musikschule. Die Beauftragung für die einzelnen zu unterrichtenden Schüler 
erfolgt gesondert. 

§ 3 DURCHFÜHRUNG DER VEREINBARUNG 

1. Der freie Mitarbeiter ist in der Wahl von Ort und Zeit seiner Tätigkeit frei; die Musikschule darf ihm dazu 
keine Weisungen oder sonstigen Vorgaben erteilen. Dies gilt auch für geplante längere Abwesenheitszeiten 
des freien Mitarbeiters wie z. B. Urlaubszeiten. Besprechungstermine vereinbaren die Vertragspartner bei 
Bedarf einvernehmlich. 

2. Der freie Mitarbeiter führt den Auftrag in eigener Verantwortung durch. Die Musikschule darf dem freien 
Mitarbeiter zu der Art und Weise der Auftragsdurchführung keine Weisungen oder sonstigen Vorgaben 
erteilen. Der freie Mitarbeiter ist seinerseits gegenüber der Musikschule nicht weisungsbefugt. Insbesondere 
ist die Musikschule nicht berechtigt die Unterrichtsmethoden oder Lehrpläne vorzugeben.  

3. Die Abstimmung in Hinblick auf die Unterrichtsaufträge erfolgt stets über die Schulleitung. Der freie 
Mitarbeiter ist nicht verpflichtet an Konferenzen, regelmäßigen Teamsitzungen teilzunehmen, oder sich 
fortzubilden.  

4. Der freie Mitarbeiter führt den Musikunterricht mit eigenem Unterrichtsmaterial durch. Die Musikschule ist 
nicht verpflichtet Betriebsmittel, insbesondere Notenständer, Noten oder Instrumente zu stellen.  

5. In Fällen ungeplanter Abwesenheiten oder Verhinderungen hat der freie Mitarbeiter die Musikschule 
unverzüglich nach Kenntnis der Abwesenheit oder Verhinderung zu informieren, wenn und soweit die 
Auftragsdurchführung für die Musikschule dadurch beeinträchtigt wird. Der freie Mitarbeiter ist verpflichtet, 
für die in Fällen seiner Abwesenheit oder Verhinderung erforderlichen, unaufschiebbaren Tätigkeiten zur 
Auftragsdurchführung eine adäquate Vertretung zu stellen.  
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6. Der freie Mitarbeiter ist berechtigt, Schüler ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Umgekehrt besteht kein 
Recht auf eine bestimmte Mindestanzahl an Schülern oder Unterrichtsstunden.  

7. Die Musikschule behält sich das Recht vor, dem freien Mitarbeiter jederzeit Schüler zu entziehen.  
8. Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, alle Schüler respektvoll zu behandeln, gleich welcher Rasse, ethnischer 

Herkunft, Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identität. 
 

§ 4 HONORAR 

1. Der freie Mitarbeiter erhält für die Durchführung des Musikunterrichts ein Pauschalhonorar in Höhe von 75 % 
des von den Musikschülern (Schulen, Eltern, Kitas) gezahlten Unterrichtshonorars. In Einzelfällen kann im 
gegenseitigen Einvernehmen eine abweichende Vergütung vereinbart werden. Mit der Zahlung des Honorars 
sind alle Ansprüche des freien Mitarbeiters gegen die Musikschule aus diesem Vertrag erfüllt.  

2. Wird ausgefallener Unterricht weder nachgeholt noch durch eine Vertretung auf Rechnung des freien 
Mitarbeiters erteilt, entfällt insoweit der Honoraranspruch des freien Mitarbeiters. Ein Unterrichtsausfall 
aufgrund von Erkrankung oder sonstiger Verhinderung des Schülers lässt den Honoraranspruch des freien 
Mitarbeiters unberührt. 

3. Der freie Mitarbeiter erstellt spätestens zum 15. des Monats eine Abrechnung des Vormonats, in der alle 
Rechnungspositionen einzeln aufgeführt sind. Die Rechnung muss den jeweils geltenden gesetzlichen 
Vorschriften entsprechen. Angefallene Reisekosten sind auf der Rechnung gesondert auszuweisen. Die 
Zahlung des Honorars ist spätestens zehn Werktage nach Rechnungseingang fällig. 

4. Das Honorar wird als Bruttohonorar gezahlt. Der freie Mitarbeiter ist allein für eventuelle Zustimmungen oder 
Genehmigungen für seine Tätigkeit sowie seine steuerlichen und versicherungsrechtlichen Belange 
verantwortlich; dies gilt auch für die Abführung etwaiger Sozialversicherungsbeiträge und Steuern. 

5. Mit Unterschrift dieses Vertrags bestätigt der freie Mitarbeiter, für die Dauer des Vertrags eine eigene Berufs- 
oder Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen. 

6. Ansprüche auf bezahlten Urlaub oder Fortzahlung des Honorars bei Unfall oder Krankheit bestehen nicht. 
 

§ 5 WETTBEWERBSTÄTIGKEIT 

Der freie Mitarbeiter darf auch für andere Musikschule tätig werden; einer Zustimmung der Musikschule bedarf 
es nicht. Dies gilt auch für eine Tätigkeit für einen Wettbewerber der Musikschule. 
 

§ 6 VERSCHWIEGENHEITSPFLICHT 

Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, über ihm bekannt gewordene oder bekanntwerdende Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse sowie andere vertrauliche Informationen strengstes Stillschweigen gegenüber Dritten zu 
bewahren. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. 
 

§ 7 LAUFZEIT 

Das Vertragsverhältnis beginnt mit Unterzeichnung des Vertrags und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
Das Vertragsverhältnis kann unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende gekündigt werden. 
Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt hiervon unberührt. Jede Kündigung bedarf zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform.  

§ 8 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Diese Vereinbarung enthält die gesamten Abreden zwischen den Parteien. Alle früheren vertraglichen 
Vereinbarungen werden durch diesen Vertrag aufgehoben bzw. ersetzt. Mündliche Nebenabreden bestehen 
nicht. Sämtliche Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein oder werden, wird dadurch die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 

 
 
 
Ort, Datum 
 
x 

Freier Mitarbeiter 
 

 
 
 
Ort, Datum 
 
 

Musikschule Schwarz 
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VERPFLICHTUNG ZUR EINHALTUNG DER DATENSCHUTZRECHTLICHEN ANFORDERUNGEN NACH 

DER DATENSCHUTZ-GRUNDVERORDNUNG (DS-GVO) 

 
Sehr geehrte freiberufliche Lehrkraft,  

im Rahmen Ihrer Tätigkeit an der Musikschule Schwarz erhalten Sie Zugang zu personenbezogenen Daten 
einzelner Schüler bzw. von deren Erziehungsberechtigten. Bitte beachten Sie, dass diese Daten den strengen 
Vorgaben des Datenschutzes unterliegen. 

Es ist Ihnen deshalb untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu einem anderen als dem zur jeweiligen 
rechtmäßigen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, zugänglich zu machen 
oder anderweitig zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit fort. 

Die Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten sind in Art. 5 Abs. 1 DS-GVO festgelegt und 
beinhalten im Wesentlichen folgende Verpflichtungen:  

Personenbezogene Daten müssen  

a) auf rechtmäßige Weise und in einer für die betroffene Person nachvollziehbaren Weise verarbeitet 
werden;  

b) für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke erhoben werden und dürfen nicht in einer mit diesen 
Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise weiterverarbeitet werden;  

c) dem Zweck angemessen und erheblich sowie auf das für die Zwecke der Verarbeitung notwendige 
Maß beschränkt sein („Datenminimierung“);  

d) sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem neuesten Stand sein;  

e) in einer Form gespeichert werden, die die Identifizierung der betroffenen Personen nur so lange 
ermöglicht, wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet werden, erforderlich ist;  

f) in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der personenbezogenen Daten 
gewährleistet, einschließlich Schutz vor unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung und vor 
unbeabsichtigtem Verlust. 

Verstöße gegen diese Verpflichtung können mit Geldbuße und/oder Freiheitsstrafe geahndet werden. Ein 
Verstoß kann zugleich eine Verletzung von arbeitsvertraglichen Pflichten oder spezieller Geheimhaltungs-
pflichten darstellen. Auch (zivilrechtliche) Schadenersatzansprüche können sich aus schuldhaften Verstößen 
gegen diese Verpflichtung ergeben.  

Dieses Schreiben ist Bestandteil der Vereinbarung über die freiberufliche Tätigkeit. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Kristoffer Schwarz 
Schulleiter 
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EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG FÜR DIE 

VERÖFFENTLICHUNG VON FOTOAUFNAHMEN 

 
 
 
Hiermit erkläre ich,  
 
 
 
Vorname, Name 
 
 
mich damit einverstanden, dass die 
 
 
Musikschule Schwarz 
Kristoffer Schwarz und Stefan Auer GbR 
Gervinusstr. 5-7 
60322 Frankfurt 
 
 
von mir übergebene Fotoaufnahmen zu folgenden Zwecken einsetzen darf: 
 

• Veröffentlichung auf der Internetseite der Musikschule (https://musikschule-schwarz.de) 

• Veröffentlichung in Sozialen Medien (https://facebook.com/musikschule.schwarz) 
 
 
Ich bestätige, dass ich berechtigt bin die Nutzungsrechte an den zur Verfügung gestellten Bildern im genannten 
Umfang einzuräumen und / oder zu übertragen. Aus der Zustimmung zur Veröffentlichung leite ich kein 
Vergütungsrecht ab. 
 
 
Diese Einverständniserklärung ist gegenüber dem Veranlasser jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
widerrufbar. Im Falle des Widerrufs werden die Aufnahmen von der jeweiligen Plattform entfernt. Waren die 
Aufnahmen im Internet verfügbar, erfolgt die Entfernung soweit sie den Verfügungsmöglichkeiten des 
Veranlassers unterliegt. 
 
 
 
 
Ort, Datum 
 
x 

Unterschrift  
 
 


